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Verzeichniß

der von Sebaſtian Amende von

Wieſenfeld angegebenen Jauner ,

verhaftet bei dem K. W. Ober⸗

Amtsgericht Weinsberg und dahier
in Mannheim einſitzend , in Betreff
des Afaltracher Gelddiebſtahl ad

25000 fl .

T

Johan n Apel . Er gibt ſich fuͤr einen Preußen aus ;

er hat in Canſtatt , Boͤblingen , Pfuͤllingen und Reutlingen

Diebſtaͤhle veruͤbt , und war deßfalls zehn Jahre im

Zuchthauſe ; er hat einen ſehr ſchoͤnen Vorrath von

Silberwaaren aller Art . Nach Amends Ausſage hat er

dieſem zugeredet , mit ihm zu gehen , er wolle ihn nach

einen Ort fuͤhren , nach Frankfurt , wo er ſich waͤrmen

koͤnne . Er traͤgt 2 Uhren , zieht mit ſeinen Waaren auf

den Maͤrkten und Meſſen herum . 1812 , als er aus

dem Zuchthauſe entlaſſen worden , ſoll er nichts gehabt



haben , und dermal einen Waarenvorrath von wenigſtens

3000 fl. Werth . — Er iſt ein Mann von etwa 48

Jahren , 6 Schuh groß , iſt mager , hat ein ſpitziges ,

bleiches Geſicht , große Naſe , einen Glatzkopf , hellbraune fí

Haare , kleinen Backenbart , blaue Augen , laͤnglichtes n

Geſicht , er ſpricht den preuſiſchen Dialekt , geht gang
J

aufrecht ; er laͤßt ſeine Waaren fuͤhren und auch ſelbſt . €

Er reiſet unter einem falſchen Namen . Nach Amends J

Angabe hat er ihm angeboten , einen Paß in Sachſen — ſt

hauſen machen zu laſſen , wenn er einen verlangte . Dort ei

mache der Notarius Reitenbauer falſche Paͤſſe ; Amende Š

will einen ſolchen Paß bei Ferdinand Ullrich ( ſiehe Nr . 15 ) S

geſehen haben . v

9
D
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Der ſogenannte rothe Fritz , bei Mosbach zu n

Haus ; dieſer treibt ſich mit ſtehlen und rauben , kaſpern Y

und hauptſaͤchlich mit Marktdiebſtaͤhlen herum . Nach 9

Ausſage des Amende hat dieſer auf dem Bartholomaͤi — f

Markt zu Heilbronn ihm geſagt , daß er einen Streif —

zug nach Kalw hinauf machen wolle , und ihn gefragt ,

ob er nicht ein Paar tuͤchtige Kerls wiſſe , das er aber

verneinte . Er iſt von kleiner Statur , etwa 5 Schuh e !

groß , hat roͤthliche Haare und dergleichen Backenbart , [i
er hat Sommerflecken im ganzen Geſicht , gute Farbe b

und volles Geſicht , eine breite Stumpfnaſe , ſpricht den fi

pfaͤlziſchen Dialekt ; er gibt ſich theils fuͤr einen Baͤcker, y

theils fúr einen Müller ober Megger aus . Er traͤgt i

einen blauen Rock , graue Hoſen , weiße Piqueweſte und

einen runden Hut .
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Des rothen Jergen 2 Soͤhne . Sie ziehen eben⸗

falls auf dem Lande herum ; im Odenwalde ſollen ſie

nur die Heudelbuben genannt werden . Ihr eigentlicher

eame und Geburtsort iſt unbekannt . Sie handeln zum

Scheine mit Kraͤmerwaaren , Zunder und Feuerſteinen .

Ihr Vater nennt ſich der rothe Joͤrg ; er iſt ein großer

ſtarker Mann , ein Schwager von Schmusbaltas ; er ſoll

ein Hauptdieb ſeyn . Amende gibt an , er habe deſſen

Frau Schweſter , Anna Maria Remmer , in fruͤberen

Jahren heirathen wollen , da er aber von ihr ſelbſt

vernommen , daß ſie ſich mit Stehlen abgebe , ſey er zum

Pfarrer in Waldmichelbach und habe die Heirath wider —

rufen , denn er habe damals noch nicht geſtohlen . Amende

will von den 2 Soͤhnen des rothen Joͤrg weiter keine

Perſonalbeſchreibung machen koͤnnen, als daß ſie 28 — 30

Jahre alt , 5½ Schuh beilaͤufig groß ſind , und Weibs —

leute mit ſich fuͤhren, auch die Jaunerſprache ſprechen .

RRO

Des Joͤrg Michels Buben , zwei Soͤhne von

einem , der in Mainz hingerichtet wurde , woher ſie eigent —

lich ſind , will Amende nicht wiſſen ; ſie ziehen im Lande

herum , ſie haben zwei Weibsleute bei ſich , haben wahr —

ſcheinlich frankfurter Paͤſſe, handeln gewoͤhnlich mit Kraͤmer—
waaren , Halstuͤcher , Ziz , Katun ꝛc . Ihr eigentlicher Name

iſt Vetter . Etwas Specielles will Amende von ihnen nicht

anzugeben wiſſen , es ſollen aber Hauptdiebe ſeyn . Nach

Ausſage des Amende , der ſie nur einmal in Wimpfen

geſehen , ſind es ſaubere Burſche , ſie haben ihm

dort jeder 3 Gulden geſchenkt , und ihm , wie er angibt ,



geſagt , wir machen es beſſer , als unſere Voreltern , de

wir handeln , und fahren herum , ſtatt daß jene mit de

dem Buͤndel auf dem Ruͤcken herumzogen . de

faͤ
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Die drei Bruͤder , Juden - Micheles genannt , ge

dieſe handeln dem Scheine nach mit ſteinernen Kreuzen , m

haben Fuhrwerk bei ſich ; woher ſie ſind , will Amende A

aber nicht wiſſen , ihr Großvater war ein Jude , und fe!

ließ ſich taufen . Es ſind Diebe von Profeſſion . In a

Wimpfen folen ſie zu Amende geaͤuſſert haben : jetzt

gehen wir hinunter nach Carlsruhe , und wollen ein —

brennen , d. h. bei Jemand einbrechen , oder rauben .

Amende will auch bald darauf gehoͤrt haben , daß einem gi

Kaufmann in der Gegend von Carlsruhe ſein ganzer er

Laden ausgeleert worden , und daß ſo viel weggekommen , te

daß es wenigſtens ihrer 16 geweſen ſeyn muͤßten. Sie Yi

ſprechen die Jaunerſprache ; allein Amende will ſie nicht m

recht verſtanden haben , da ſie dieſe Sprache in Vielem gi

veraͤndert geſprochen haben , und ihm geſagt haben „ fie F

haͤtten ſie in vielem veraͤndern muͤſſen. D

w
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Die drei Kohlbuben . Wie ſie eigentlich heißen m

und woher fie. find , will Amende nicht wiſſen , zu

jedoch ſie ſchon als kleine Buben gekannt haben . Ihr ei

Vater , ein Koͤhler, zog herum . Sie handeln mit ſtei — G

nernen Gefaͤßen u . dgl . , welche ſie im Badiſchen auf — et

kaufen , auch mit Tuch . Es ſollen Hauptdiebe ſeyn . u

Eine Perſonalbeſchreibung will Amende von ihnen nicht

machen koͤnnen, da er ſie als erwachſen nur einmal

geſehen ; uͤbrigens gibt er den Aelteſten zu etwa 30 , und
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den Juͤngſten zu 20 Jahre alt an . Sie ſollen auch mit

des Juden - Micheles Buben bekannt ſeyn , halten ſich in

der Gegend Mosbach , Bretten auf , und machen Ein —

faͤlle in das Wuͤrtembergiſche ; ſie ſprechen den pfaͤlziſchen

Dialekt . Sie haben ganze Paͤcke Tuch bei ſich , das ſie

geſtohlen haben ſollen ; ſie fuͤhren auch drei Weibsleute

mit , ünd ſprechen die Kochemerſprache . Sie ſollen gegen

Amende geaͤuſſert haben , ſie haͤtten eine geſchloſſene Ge —

ſellſchaft , und wuͤrden lieber ſterben , als daß einer den

andern verrathe ; ſie hielten feſt zuſammen .

13 .

Johannes Schlag , vulgo Heidelberger Hanns ,

gibt an von Hagenbach bei Wimpfen gebuͤrtig zu ſeyn ;

er handelt mit Silberwaaren , Pfeiffen , kurz mit Gallan —

teriewaaren ; er hat , nach Angabe des Amende , ſchon

r 20 Jahren alle Einbruͤche , die letzterer eingeſtanden ,

mit veruͤben helfen ; er ſoll ein Hauptdieb ſeyn . Der

groͤßte Theil ſeiner Waaren iſt geſtohlen , er hat eine

Frau und 2 Toͤchter . Im Sommer zieht er auf den

Maͤrkten herum und im Winter haͤlt er ſich im Oden —

wald auf , meiſtens im Oſtergrunde . Eine eigentliche

Niederlage hat er nicht . Er iſt ein Mann von einigen

und fuͤnfzig Jahren , und ſeine Frau mag ein oder

zwei Jahre aͤlter ſeyn . Seine Toͤchter ſind zwanzig und

e
Jahre alt . — Er hat ein laͤngliches , ſpitziges

Geſicht, ſieht mager und bleich aus , hat braune Haare ,

etwa w Fuß groß , magerer Statur , ohne Backenbart ,

und hat keine beſondere Kennzeichen .
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Der kaiſerliche Seppel , ſein eigentlicher Name

iſt unbekannt , er iſt aus dem Oeſtereichiſchen ; er zieht

mit dem Heidelberger Hanns herum , iſt ein Hauptdieb ,
der ſich blos mit ſtehlen ernaͤhrt ; er iſt etwa 36 Jahre

alt , 6 Fuß groß , ſtarker Statur , hat ein breites , volles

Geſicht , ſchwarze Haare , ſchwarzen ſpitzigzugeſchnittenen

Backenbart , ſieht ſehr gut aus , hat ſchwarze Augen , und

dergleichen Augenbraunen , ſtumpfe Naſe und ſpitziges Kinn .

15 .

Ferdinand Ullrich vom Rhein her . Er iſt der —

ſelbe , der ſchon im Jahr 1801 eingefangen und mit

dem Amende zu ſechs jaͤhriger Zuchthausſtrafe im Wuͤrtem⸗

bergiſchen verurtheilt worden ; er zieht bald mit Dieſem ,

bald mit Jenem , hauptſaͤchlich aber mit dem Apel herum .

Er fuͤhrt einen Paß als Handelsmann bei ſich , und treibt ,

wie fruͤher , das Diebshandwerk fort . Er iſt etwa 42 —

43 Jahre alt , etwa 5 Fuß 8 — 93oll groß ; er hat ein

glattes und volles Geſicht , ſieht ſehr gut aus , hat hellbraune

Haare und Backenbart , blaue Augen , eine etwas ein —

gebogene Sattelnaſe , die jedoch groß iſt , rundes Kinn

und gute Zaͤhne. Beſondere Kennzeichen hat er nicht ;

er ſpricht den pfaͤlziſchen Dialekt .

16 .

Michael Voͤllinger gibt ſich fuͤr einen Fulder

aus ; ob er ſchon fruͤher irgendwo Strafe erſtanden , will

Amende nicht wiſſen ; er gibt ſich fuͤr einen Jaͤger aus ,

iſt nach Amendes Ausſage Straßenraͤuber und Moͤrder ,

war in Biſchofsheim und Werthheim in Unterſuchung ;
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in Biſchofsheim an der Tauber hat er Mordthaten ein —

bekannt , iſt aber fluͤchtig geworden ; er hat in Biſchofs⸗

heim eine Tochter . Er haͤlt ſich im Wuͤrtembergiſchen,

Badiſchen und Baieriſchen auf , meiſtens aber an der

Grenze ; auf den Meſſen und Maͤrkten findet er ſich

gewoͤhnlich ein . Er ift etwa 46 bis 48 Jahre alt , ſpricht

den fuldiſchen Dialekt , ſtoͤßt etwas mit der Zunge an ,

6 Fuß groß , hat roͤthliche Haare , einen rothen Backen —

bart , und iſt etwas blatternarbig , jedoch nur wenig ,

hat auch Sommerflecken , ſonſt hat er keine Abzeichen .

Er traͤgt ſich gewoͤhnlich wie ein Jaͤger , naͤmlich weiße

hirſchledterne Hoſen und ein Jagdzeichen auf dem Hut .

Er war auch ſchon auf dem Asberg , iſt aber entwichen ;

dort war er unter ſeines Bruders Namen , Johannes

Voͤllinger, dieſer letztere war in oͤſterreichiſchen Dienſten ;

deſſen Eltern zogen im Lande herum , und dieſer Johannes

kam ſo in Dreibach zur Welt .

183 194420 .

Die vier Enkel vom alten Zahner - Franz , der allent⸗

halben bekannt iſt . Dieſe ſind alle vier Geſchwiſter —

Kinder zu einander . Sie handeln ebenfalls mit Kraͤmer⸗

waaren , und gehoͤren zur Geſellſchaft der vorher genann —

ten . Sie halten ſich gewoͤhnlich bei Aſchaffenburg auf ,

kommen aber auch ins Wuͤrtembergiſche nach Tuͤbingen ,

Ulm , Hechingen , Reutlingen ; ſie haben auch Weiber

und Kinder bei ſich ; ſie ſprechen die Jaunerſprache aus

dem Fundament . Sie moͤgen etwa 30 Jahre alt ſeyn .

Weitere Beſchreibung will Amende nicht von ihnen zu

machen wiſſen , da er ſie als erwachſen nur einmal

geſehen , kann auch nichts Specielles von ihnen angeben .
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